
Fachkräftemangel

Die Integration neuer Technologien und innovativer 
Produktionsverfahren in die Fertigungsabläufe von 
Metall- und Elektrounternehmen stellt steigende 
Anforderungen an 
die Qualifikationen 
der Belegschaften. 

Dies bedeutet ins-
besondere, dass 
ohne grundlegende 
Kenntnisse in Steue-
rungs- und Automa-
tisierungstechniken 
die Arbeit in komplexer werdenden Arbeits- und 
Anwendungszusammenhängen nicht mehr zu 
bewältigen ist.

Immer mehr Unternehmen haben jedoch Schwie-
rigkeiten bei der Besetzung ihrer Arbeitsplätze mit 
den benötigten Fachkräften. 

So finden sich auf dem Arbeitsmarkt nicht genü-
gend ausgebildete Fachkräfte und vielen Auszubil-
denden fehlt es oftmals auch nach Abschluss ihrer 
Lehre an den erforderlichen fachlichen Kenntnissen 
und überfachlichen Kompetenzen. Erschwerend 
dazu gehen immer mehr erfahrene Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in den Ruhestand. 

Dadurch ergeben sich für die betroffenen Unter-
nehmen, und hier insbesondere Klein- und Mittel-
betriebe, zunehmend Wettbewerbsnachteile.

Angebot

Mit unserem Projekt engagieren wir uns im Rahmen 
des Landesprogrammes  „Bremer Fachkräfteinitiati-
ve“ und wollen dadurch zur Behebung des regiona-
len Fachkräftemangels beitragen.

Wir unterstützen Sie bei der Qualifizierung Ihrer Aus-
zubildenden und bei der Weiterbildung Ihrer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter nach Ihren Bedarfen. 

Wir bieten Ihnen

 die Ermittlung Ihrer konkreten betrieblichen 
Qualifizierungsbedarfe,

 eine systematische Beratung bei der inhalt-
lichen und organisatorischen Planung der 
entsprechenden Fortbildungen, 

 die Durchführung von passgenauen Qualifizie-
rungseinheiten für Ihr Ausbildungspersonal und 
Ihre  Auszubildenden. 

Dabei wollen wir sowohl die erforderlichen techno-
logischen Fachkenntnisse vermitteln als auch hilf-
reiche Techniken für das zukünftige eigenständige 
Lernen Ihrer Beschäftigten.

Unsere Internet-Lernplattform stellt Lernmodule zu 
allen relevanten steuerungstechnischen Themen 
zur Verfügung. Darüber hinaus beraten und unter-
stützen wir Sie auch bei der technischen Umset-
zung der erforderlichen Rahmenbedingungen.

Nutzen

Auf der Basis der Bedarfsanalysen in Ihrem Unter-
nehmen entwickeln wir arbeitsplatzbezogene 
Lernaufgaben. Diese Lernmodule stellen, neben 
der Behandlung der grundlegenden technischen 
Zusammenhänge, Ihre betrieblichen Notwendig-
keiten in den Mittelpunkt.

So werden Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie die Auszubildenden in die Lage versetzt, die 

erworbenen Kompe -
tenzen an den vor-
handenen Maschinen 
und Anlagen umzu-
setzen.

Einen Schwerpunkt 
hierbei bildet die 
Entstörung. Ihre 
Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sollen nach der Qualifizierung in der 
Lage sein:

 Störungen in Systemen zu lokalisieren, um sie 
eigenständig zu beseitigen,

 Störungen systematisch einzukreisen, um 
eine effektive Kommunikation mit betriebs-
eigenen bzw. externen Experten führen zu 
können,

 Vorfälle ordnungsgemäß zu dokumentieren.
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